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Das Abenteuer von Shoscombe Old Place
EINE SHERLOCK HOLMES GESCHICHTE VON A. CONAN DOYLE

3Baê tft mit ber berrounfdjcnctt Sîirdjett»
grttft?"

©ctjett ©ie, SJÎr. ftolmeê, im S^arf ftetjt
eine berfaïïcne Tabelle, ©ie ift uralt uttb
niemanb meifj, mann fte gebaut rourbe. Unb
unter biefer befinbet fict) eine ©ruft, roelcfie
bei unê einen üblen Seumunb Ijat. Gcê ift
bort muffig uttb aud) am Sage bunïel, uttb
eê toirb roofjl in ber ganjen ©raffdjaft roc»

nig SJÎenfdjen geben, bte bie Sterben fiaben
roürben, biefen Ort bei Sîadjt ju betreten.
SDodj ber ferr ïcnnt ïeine gurcfjt. Sr bat
nie in feinem Seben bor irgenbetroaë gurefit
gejeigt. Slber roaê treibt er ba,
mitten in ber Sîadjt?

SBarten ©ie mal!" fagte
ftofmeê. ,,©ie fagen, bafj noclj
cin anberer SJÎann ba ift. Gcê

mufj einer bon fthxcn ©taH»
leuten ober femanb au§ bem

ftaufe fein, ©icficrlicfi roerben
©ic nur nadj bem SJÎeufdjcit
Umfdjatt ju Ijaltcit braudjen
unb t^n auêjttfragen?"

ftd) meifj beftimmt, bon un»
feren Seuten ift eê ïeiner!"

SBober miffen ©ie baê?"
SBeil id) iljn gefefjen fjabe,

SJÎr. ftolmeê. Gcê mar in ber

jtueiten Scadjt. ©ir Stöbert fam
jurücf uub ging bidjt an unê

©tebfjenê unb mir bor»
bei, unb toir gitterten bor Slngft
roie jluei .fiattindjen in ben 33ü»

fdjen, benn bie Scadjt roar ctroaê
monbfjeft. SBir Îonnten ben an»
beren rjinter unê fjören. SSor

ibm fürcfjtetcit mir unê nicfjt.
,3Bir alfo auf, nadjbem ©ir Sto»
bert berfdjrounben roar unb ta»
ten fo, afê ob luir einen ©ba»
jiergang im SJÎottbfdjciu macf)»

ten, unb fo famen roir an ifjn
fjeran, fo jufäflig unb fo unfdjulbig, mic
nur möglidj. ,ftaïïo, ganettb! SBer feib ftlx?1
fragte td). ftd) nefjme an, bafj er unê niefit
fommen gebort batte, benn er brefjte fid)
mit einem ©eficfjt ju unê berum, alê ob

ifjm ber feibbaftige ïeufel fefbft begegnet
märe. Gcr ftiefj einen geltenben ©cfjrei ber»
auê unb berfdjroanb fdjneff in ber SDunïel»
fjeit. Saufen îonnte er, baê mufj icfj ifjm
faffen. ^n einer SJcinute mar er aufjer ©eb»
unb ftörtoeite, unb roer er roar ober toaê
er tnar, îonnten roir troÇ gröfjter SJtüfje
nicfjt erfafjren."

Sfber ©ie faben ibn beutltcfi im SJÎonb»

lidjt?"
fta, fein gelbeê ©efidjt faf) tdj genau

ein elenber Snmb fdjien eê jn fein. Slber
maê ïann er mit ©ir Stöbert gemein baben?"

ftolmeê fafj eine geit fang in ©ebanfen
berfunîen. SBen fjat Sabtj SBeatrtce um
fiefj?" fragte er fcfjliefjficfj.

Würmer
verschwinden sofort bei Kindern und Erwachsenen
durch Dr. SCHOLZ Wurmtabletten.
Die Cablctten zerfallen leicht Im Magen und die
wurmtreibende Wirkung stellt sich sofort ein. Postversand.
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fthtt gofe, Sarrie Gcbanê. ©ie ift fdjon
feit fünf fafjren bei ifjr."

llnb obfert fid) obne groeifel für fie auf?"
SJÎr. SJÎafon rüdte unbefjagfid) fjin unb

ber. @ie obfert fidj fdjon auf", antroortete
er enblid). Slber id) mödjte nidjt fagen,
für roen."

Sffja", fagte ftofmeê.
ftä) fann nidjt auê ber ©djufe bfaubern."
ftd) berftetje fdjon, SJÎr. SJÎafon. SDie ©t»

tuation liegt natürfidj flar genug. Sîadj SDr.

SBatfonê 39cfdjreibung bon ©tr Sîobert ïann
idj mir benïen, bafj feine grau bor ifjm

@r ftief einen geUenben ©àjrei tjerauê unb Berfdjroanb in ber ©unfetfjeit

fidjer tft. ©tauben ©ie nidjt, bafj fjier bie

Urfadje ju bem ©treit jroifdjen 33rttber unb
©djroefter fiegt?"

Scun, ber ©ïanbal fjat fdjon feit langer
geit flar auf ber ftanb gelegen."

Slber ibr ift bieïïeidjt früfjer nidjtê auf»
gefallen. Saffen ©ie unê mal annefjmen,
bafj fie eê blöt^ltdj bemerft Ijat. ©te roiH bte

grau loê fein, ber SSruber roiH fie fjaften.
Sie fjerjfdjroadje franfe ïann in ibrer ftiff»
fofigfeit ifjren SBunfd) nidjt burdjfet^en. ©te
ift an baê gefjafjte SJÎâbdjen gebunben. SDie

SDame fürefitet eine Stuêfbradje mit ifjrem
Sruber, mirb grüblerifdj unb ergibt ftdj bent
Srunï. ©tr Sîobert nimmt ifjr in feiner SBut
ifjren Siebliitgëfbaniel fort, ftat bieê nicfjt
alleê einen 3ufammenfjang?"

fta, biefteidtjt, fo meit roäre eê roofjl
mögficfj!"

Stidjtig, fo meit märe eê möglidj. SBaê

aber foll baê aïïeê mit bem nädjtlidjcn 33e»

fudj in ber ©ruft ju tun fjaben? SBir fön»
neu ben nidjt mit unferen anberen geftftel»
fungett in gufammeufjang bringen!"

Seein, SJÎr. ftofmeê, unb ba ftedt audj
nodj etmaê anbereê bafjinter, toaê icfj mir
nidjt erflären ïann. SBarum fjat ©ir Stöbert
einen Soten in feiner Stulje geftört?"

(9to4brui tttbtten,)

ftolmeê fubr mit einem Srucf fjodj.
SBir famen erft geftern babinter, nadj»

bem iaj an ©te gefdjrieben fjatte. ©eftern
ift ©ir Stöbert nadj Sonbon gefabren, mh
ba gingen mir benn, ©tebfjenê unb idj, nad)
ber ©ruft. Gcê roar bort affeê in Drbmtng,
SJÎr. ftofmeê, mit ber Sfttêttafjmc, baf; in bet

einen Gcde Seile eineê menfcfificfjcn Seid)»

namê fagen."
ftd) nefjme an, bafe ©ie bte Sßotijei ber»

ftänbigt b°-ben."
Unfer 23efudjer lädjelte grimmig. 3îein,

SJÎr. ftolmeê, benn idj glaube faum, bafe bic

cin $ittereffe baran fjaben
mürbe. Gïê mar nur ber Jfopf
unb einige roenige Änodjcti
einer SJÎumie. Saufenb fafjre
fönnen fie bieffeidjt alt fein.
Slber fie maren borber nidjt
ba. SDaê îann id) befdjlüörcii
unb ©tebfjenê ebenfalls. Silks

lag in einer Gccfe unb loar mit
einem 33rett jttgebedt, unb biefe
Gccfe ift früfjer immer leer gc»

roefen."
SBaä fjaben ©ie mit ben

Seiajenteifcn gemadjt?"
SBfr fjaben aïïeê genau fo

gefaffen, inie eê mar."
3)05 mar febr flug. ©ic fa«

gen, ©ir Stöbert ift geftern nad)

Sonbon gefafjren. ft\t cr fdjen

jurücf?"
SBir ertoarten ifjn beute."

SBann berfdjenfte©ir Stöbert

ben ftunb fetner ©djlncfter?"
©erabe beute bor adjt %a>

gen. Gcr tjenïte bor bem alten

S3ruititeitfiattfe, uub ©ir Stöbert

roar an jenem SJÎorgen fetjt

fdjledjter Saune. Ccr badte ben

ftunb fo fjart, bafe idj fdjon

glaubte, er roürbe ibn totbrüf»

ïen. SDann gab er baê Sierdjen bem ftodty

©anbij 93ain, mit ber SBeifung, eë junt
alten S3arneê, bem SBirt beê ©aftfjofeS

SDer grüne SDradjen" ju tragen, benn cr

moïïte eê nie mieber bor Sfugen hafon."

*
ftolmeê fafe eine SBeife lang tief in Sîadj»

benïen berfnnïen. Gcr fiatte fiefi feine ältefte

unb fdjledjtefte Sßfetfe angeftedt. <£ê ift mir

nodj nidjt ffar, SJÎr. SJÎafon, maë idj in bte»

fer Slngelegenljeit tun foïï", fagte er fdjliefr

fid). tonnen ©ie fidj nidjt beutlidjer au3*

brüefen?"
S3ieïïettfjt bin idj jefct beutfidj genug,

SJÎr. ftofmeê", fagte unfer 93efudjer. Gv

nabm ein Sßäddjen auë feiner Safdje uttb

öffnete eê borfidjtig. Gcin toerfofjïteê Surf

tnocfjen bot fidj unferen SSIiden bar!

ftolmeê betradjtete baëfefbe mit Snter*

effc. SBo fjaben ©ie baë ber?"

3m teïïer, unter Sabtj 93eatriceë 3im'

mer, ift eine gentraïïjcijanfage. ©te Wt

fdjon feit einigen SBodjen nidjt mebr in

trieb, aber ©ir Stöbert erflärte, bafe eë folt

fei, unb liefe mieber anfjetjen. ftarbetj, etn«

meiner jungen, beforgt fie. Sfn eben bem»

fefben SJÎorgen bradjte er mir bieê fjier; "
fjatte eê beim fterauëfdjarren ber ©djlactt
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Was ist mit der verwunschenen Kirchengruft?"

Sehen Sie, Mr. Holmes, im Park steht
eine verfallene Kapelle. Sie ist uralt und
uiemand weiß, wann sie gebaut wurde. Und
unter dieser befindet sich eine Gruft, welche
bei uns einen üblen Leumund hat. Es ist
dort muffig uud auch am Tage dunkel, nnd
es wird Wohl in dcr ganzen Grafschaft wenig

Menschen geben, die die Nerven habcn
würden, diesen Ort bei Nacht zu betreten.
Doch der Herr kennt keine Furcht. Er hat
nie in seinem Leben vor irgendetwas Furcht
gezeigt. Aber was treibt er da,
mitten in der Nacht?

Warten Sie mal!" sagte
Holmes. Sie sagen, daß noch
ein anderer Mann da ist. Es
muß ciner von Ihrcn Stall-
lcuteu oder jemand aus dem

Hause seiu. Sicherlich wcrdcn
Sie nur uach dem Menschen
Umschan zu halten brauchen
und ihn auszufragen?"

Jch weiß bestimmt, vvn
unseren Leuten ist es keiner!"

Woher wissen Sie das?"
Weil ich ihn gesehen habe,

Mr. Holmes. Es war in der
zweiten Nacht. Sir Robert kam
zurück uud ging dicht an uns

Stephens und mir vorbei,

und Wir zitterten vor Angst
wie zwei Kaninchen in den
Büschen, denn die Nacht war etwas
mondhell. Wir konnten den
anderen hinter uns hören. Bor
ihm fürchteten wir uns nicht.
,Wir also auf, nachdem Sir
Robert verschwunden war und
taten so, als ob wir einen
Spaziergang im Mondschein machten,

und so kamen wir an ihn
heran, so zufällig und so unschuldig, wie
nur möglich. ,Hallo, Friend! Wer seid Ihr?'
fragte ich. Ich nehme an, daß er uns nicht
kommen gehört hatte, denn er drehte sich

mit einem Gesicht zu uns herum, als ob

ihm der leibhaftige Teufel selbst begegnet
wäre. Er stieß einen gellenden Schrei heraus

und verschwand schnell in der Dunkelheit.

Laufen konnte er, das muß ich ihm
lassen. Jn einer Minute war er außer Schund

Hörweite, und wer er war oder was
er war, konnten wir trotz größter Mühe
nicht erfahren."

Aber Sie sahen ihn deutlich im Mondlicht?"

Ja, sein gelbes Gesicht sah ich genau
ein elender Lump schien es zu sein. Aber
was kann er mit Sir Robert gemein haben?"

Holmes saß eine Zeit lang in Gedanken
versunken. Wen hat Lady Beatrice um
sich?" fragte er schließlich.

Würmer
ver8vn«iiàn 8o5ort bei Xinäern uncl lir^sonsenen
«wrcki 0r. Wu?mtsdls««sn.
Die r»b>>-tten ?erkâNen ieicol im Nsxen unci ciie «urro-
treibencie Wirdum? »teilt sicd >okc>rt ein. ?c>stverssnâ.
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Ihre Zofe, Carrie Evans. Sie ist schon

seit fünf Jahren bei ihr."
Und opfert sich ohne Zweifel für sie auf?"
Mr. Mason rückte unbehaglich hin und

her. Sie opfert sich schon auf", antwortete
er endlich. Aber ich möchte nicht sagen,

für wen."
Aha", sagte Holmes.
Jch kann nicht aus der Schule plaudern."
Jch verstehe schon, Mr. Mason. Die

Situation liegt natürlich klar genug. Nach Dr.
Watsons Beschreibung von Sir Robert kann
ich mir denken, daß keine Frau vor ihm

Er stieß einen gellenden Schrei heraus und verschwand in der Dunkelheit

sicher ist. Glauben Sie nicht, daß hier die

Ursache zu dem Streit zwischen Bruder und
Schwester liegt?"

Nun, der Skandal hat schon seit langer
Zeit klar auf der Hand gelegen."

Aber ihr ist vielleicht früher nichts
aufgefallen. Lassen Sie uns mal annehmen,
daß sie es Plötzlich bemerkt hat. Sie will die

Frau los sein, der Bruder will sie halten.
Die herzschwache Kranke kann in ihrer
Hilflosigkeit ihren Wunsch nicht durchsetzen. Sie
ist an das gehaßte Mädchen gebunden. Die
Dame fürchtet eine Aussprache mit ihrcm
Bruder, wird grüblerisch und ergibt sich dem
Trunk. Sir Robert nimmt ihr in seiner Wut
ihren Lieblingsspaniel fort. Hat dies nicht
alles einen Zusammenhang?"

Ja, vielleicht, so weit wäre es Wohl
möglich!"

Richtig, so weit wäre es möglich. Was
abcr soll das alles mit dem nächtlichen
Besuch in der Gruft zu tun haben? Wir können

den nicht mit unseren anderen Feststellungen

in Zusammenhang bringen!"
Nein, Mr. Holmes, und da steckt auch

noch etwas anderes dahinter, was ich mir
nicht erklären kann. Warum hat Sir Robert
einen Toten in seiner Ruhe gestört?"

«Nachdruck «îrdtt-n.)

Holmes fuhr mit einem Ruck hoch.

Wir kamen erst gestern dahinter,
nachdem ich an Sie geschrieben hatte. Gestern
ist Sir Robert nach London gefahren, und
da gingen wir denn, Stephens und ich, nach
der Gruft. Es war dort alles in Ordnung,
Mr. Holmes, mit der Ausnahme, daß in der

einen Ecke Teile eines menschlichen
Leichnams lagen."

Jch nehme an, daß Sie die Polizei
verständigt haben."

Unser Besucher lächelte grimmig. Nein,
Mr. Holmes, denn ich glaube kaum, daß dir

ein Interesse daran haben

würde. Es war nur der Kopf
und einige wenige Knochen
einer Mumie. Tausend Jahre
können sie vielleicht alt sein.

Aber sie waren vorher nicbi

da. Das kann ich beschwören
und Stephens ebenfalls. Alles

lag in einer Ecke und war mil
einem Brett zugedeckt, nnd diese

Ecke ist früher immer leer
gewesen."

Was haben Sie mit den

Leichenteilen gemacht?"
Wjr habcn alles genau sc

gelassen, wie es war."
Das war sehr klug. Sic

sagcu, Sir Robcrt ist gestern nach

Londou gefahren. Ist er schon

zurück?"

Wir erwarten ihn heute."

Wann verschenkte Sir Robcrt

den Hund seiner Schwester?"
Gerade heute vor acht

Tagen. Er heulte vor dem alten

Brunnenhause, uud Sir Robert

war an jenem Morgen sehr

schlechter Laune. Er Packte den

Hund so hart, daß ich schon

glaubte, er würde ihn totdrük-

ken. Dann gab er das Tierchen dem Jockey

Sandy Bain, mit der Weisung, es zum

alten Barnes, dem Wirt des Gasthofes

Der grüne Drachen" zu tragen, denn cr

wollte es nie wieder vor Augen habcn."

Holmes saß eine Weile lang tief in
Nachdenken versunken. Er hatte sich seine älteste

und schlechteste Pfeife angesteckt. Es ist mir

noch nicht klar, Mr. Mason, was ich in dieser

Angelegenheit tun soll", sagte er schließlich.

Können Sie sich nicht deutlicher
ausdrücken?"

Vielleicht bin ich jetzt deutlich genug,

Mr. Holmes", sagte unser Besucher. Er

nahm ein Päckchen aus seiner Tasche und

öffnete es vorsichtig. Ein verkohltes SM
Knochen bot sich unseren Blicken dar!

Holmes betrachtete dasselbe mit Interesse.

Wo haben Sie das her?"

Im Keller, unter Lady Beatrices
Zimmer, ist eine Zentralhcizanlage. Sie war

schon seit einigen Wochen nicht mehr in

Betrieb, aber Sir Robert erklärte, daß es kalt

sei, und ließ wieder anheizen. Harvey, einer

meiner Jungen, besorgt sie. An eben

demselben Morgen brachte er mir dies hier? er

hatte es beim Herausscharren der Schla«
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gefunben. SDer Slublid luar ifjm nicht an»
genebm."

@o gefjt'ê aud; mir", fagte ftolrnêi.
3Baê meinft bu baju, SBatfon?"

Gcê roar ein 51t fdjtoarjer ©djlade ge»
branntet Gêttoaê, aber über feine anato»
mifdje Sebeutung fonnte fein .ßtoeifel berr»
fefjen.

Ëê tft ber obere ©elenïïnodjett eineê
menfdjfidjen Dberfdjenfefë", fagte ict).

ftn ber Sat!" ftofmeê mar fefjr ernff
geroorben. Qu roeldjen Reiten bebient
ber junge SJÎann ben Ofen?"

(£r roirft ifjn jeben Sfbenb boll unb gefjt
bann fort."

SDann fjat alfo jebtoeber nadjtê ftnttiü
ba5"?" fta, SJÎr. ftolmeê."

Bann matt bon aufjen in ben fteijraum
gelangen?"

Geine Sür füfjrt bon aufjen baju. SDurdj
eine jroeite gelaugt man über eine Srebbe
naefj beut Jtorribor, an roeldjem Sabtj Seat
triceê Limmer gelegen ift."

SDaê finb bunffe ©efdjidjten, SJÎr. SJÎa»

fon; bunfle unb fdjmut^ige ©efdjidjten. ©ie
jagten, bafe ©ir Stöbert in ber festen Sîadjt
nidjt baljeim mar?"

Stein, SJÎr. ftolmeê, er mar ja in Sonbon."
SDann fann ©ir Stöbert bie ihtodjeu

affo nidjt berbranttt baben?"
Stein, er ïann eê nidjt gemefen fein."
SBie mar bodj ber Sîame beê SBirtê»

baufeê, bon bem ©ie fpradjen?"
SDer ©rüne SDradjen."
»ftft jnm Slngeln gute ©elegentjeit in

ifjrer ©egenb?"
SDer brabe Srainer madjte ein ©eficfjt, auf

bem matt beutlidj fefen fonnte, bafe er über»

jeugt mar, ein jtneiter ^rrfinniger fei in
fein gequältes Seben getreten.

3dj habe gefjört, SJÎr. ftolmeê, bafe eë

im SJtüfjIenbadj goreilen uub ftedjtc im
ftaff ©ee gibt."

SDaë trifft fidj gut. SDr. SBatfon unb idj
finb berüfjmte Sfngfer, nicfjt mafjr, SBatfon?
©ie fönnen unê bon jet^t ab nadj bem ,©rü»
nen SDradjen' fdjreiben. SBir merben fjeute
abenb bort eintreffen. ftä) braudje jfjnen
roofjl nidjt ju fagen, bafe roir ©ie bort nicfjt
fefjen möchten, SJÎr. SJÎafon, aber ein Srief
roirb unê in genanntem ©aftfjof erreichen,
unb faUê idj ©ie braudjen foflte, roerbe icfj
©ie ofjne ,3roeifel ju finben roiffen. SBenn
roir bie ©adje erft etmaê roeiter berfolgt
fjaben, tberbe idj $fjnen mitteilen, toaê idj
bon berfelben fjalte."

(gortfefeung folgt.)
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gefunden. Der Anblick war ihm nicht
angenehm."

So geht's auch mir", sagte Holmes.
Was meinst du dazu, Watson?"

Es war ein zu schwarzer Schlacke
gebranntes Etwas, aber über seine anatomische

Bedeutung konnte kein Zweifel herrschen.

Es ist der obere Gelenkknochen eines
menschlichen Oberschenkels", sagte ich.

Jn der Tat!" Holmes war sehr ernst
geworden. Zu welchen Zeiten bedient
der junge Mann den Ofen?"
Er wirft ihn jeden Abend voll und geht

dann fort."
Dann hat also jedweder nachts Zutritt

dazu?" Ja, Mr. Holmes."
Kann man von außen in den Heizraum

gelangen?"

Eine Tür führt von außeu dazu. Turch
eine zweite gelangt man üder eine Zreppc
nach dem Korridor, an welchem Lady Bea^
triées Zimmer gelegen ist."

Das sind dunkle Geschichten, Mr. Mason;

dunkle und schmutzige Geschichte». Sie
sagten, daß Sir Robert in der letzten Nacht
nicht daheim war?"

Nein, Mr. Holmes, er war ja in London."
Dann kann Sir Robert die Knochen

also nicht verbrannt haben?"
Nein, er kann es nicht gewesen sein."
Wie war doch der Name des

Wirtshauses, von dem Sie sprachen?"
Der Grüne Drachen."
Ist zum Angeln gute Gelegenheit in

Ihrer Gegend?"
Der brave Trainer machte ein Gesicht, auf

dem man dentlich lesen konnte, daß er über¬

zeugt war, ein zweiter Irrsinniger sei in
scin gequältes Leben getreten.

Jch habe gehört, Mr. Holmes, daß es
im Mühlenbach Forellen und Hechte im
Hall See gibt."

Das trifft sich gut. Dr. Watson und ich

sind berühmte Angler, nicht wahr, Watson?
Sie können uns von jetzt ab uach dem Grünen

Drachen' schreiben. Wir werden heute
abend dort eintreffen. Jch brauche Ihnen
Wohl nicht zu sagen, daß wir Sie dort nicht
sehen möchten, Mr. Mason, aber ein Brief
wird uns in genanntem Gasthof erreichen,
und falls ich Sie brauchen follte, werde ich

Sie ohne Zweifel zu finden wissen. Wenn
wir die Sache erst etwas weiter verfolgt
haben, werde ich Ihnen mitteilen, was ich

von derselben halte."
(Fortsetzung folgt.)
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